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NOPE: Hanf besitzt natürliche viruzide, bakterizide und fungizide 
Eigenschaften. In einem Kooperationsprojekt soll nachgewiesen 
werden, dass Hanf auch in gewebter oder gestrickter Form diese 
Eigenschaften behält. Foto: Webfabrik Haslach

RePETitio: Ziel ist es, zu zeigen, dass sich PET-Abfälle zu neuen 
Umreifungsbändern, Lebensmitteltassen und Hohlkörpern ver-
arbeiten lassen – und das unter Einhaltung aller Zulassungsvor-
schriften. Foto: Michael Heinzlreiter e.U.

Digitaler Zwilling: Im Projekt geht es um die Entwicklung Digi-
taler Zwillinge, die zur Prozess- und Anlagensimulation, zur An-
lagenmodellierung und für Datenmodell genutzt werden können. 
Foto: Eisenbeiss GmbH

Success Stories

Die aktuellen Förderrichtlinien für Kooperationsprojekte im 
Rahmen der oberösterreichischen Cluster-Initiativen sowie die 
Antragsunterlagen finden  Sie hier: 
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/211775.htm

Attraktive Förderung für Kooperationsprojekte

Virenhemmende Textilien aus Hanffasern. Wiederverwertung von 
PET-Abfällen. Die Entwicklung eines Digitalen Zwillings. 

Auf den ersten Blick haben diese innovativen Entwicklungen aus Oberöster-
reich nicht viel gemeinsam – außer, dass sie von Partnerunternehmen einer 
Clusterinitiative gemeinsam oder zusammen mit einer Forschungseinrich-
tung umgesetzt wurden.

Das Land Oberösterreich fördert die Anbahnung und Durchführung von ko-
operativen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit nachhaltig positi-
vem Einfluss auf die Wettbewerbsfähigkeit Oberösterreichs gezielt mit dem 
Programm SKU. 

Key Facts

	• Mindestens drei Kooperationspartner oder mindestens zwei Koopera-
tionspartner und  eine F&E-Einrichtung; mindestens ein Unternehmen 
muss ein KMU sein. 

	• Kooperationspartner müssen Mitglied in einem Cluster von Business 
Upper Austria sein (Automobil, Cleantech, IT, Kunststoff, Lebensmittel, 
Mechatronik, Medizintechnik, Building Innovation). Auch Partner der 
Abteilung Human Capital Management von Business Upper Austria 
und Mitglieder des Verein Netzwerk Logistik können Förderungen in 
Anspruch nehmen.

Profitieren auch Sie von dieser attraktiven Fördermöglichkeit für 
Technologieentwicklung oder Organisationsentwicklung mit Tech-
nologie/Digitalisierungsbezug. Die Projektmanager in unseren 
Branchenclustern sind Profis im Aufsetzen und Begleiten von Ko-
operationsgruppen.

	• Projekte mit Inhaltlicher Ausrichtung an der Wirtschafts- und Forschungs-
strategie #upperVISION2030 mit ihren Schwerpunkten 

	− Digitale Transformation, IKT
	− Effiziente und Nachhaltige Industrie und Produktion
	− Systeme & Technologien für den Menschen
	− Vernetzte und effiziente Mobilität
	− Werkstoffe und Werkstofftechnologien
	− Mechatronik und mechatronische Systeme
	− Data Driven Modelling & Simulation
	− Cyber Physical Systems

werden besonders berücksichtigt.

Fördersätze und Förderhöhen

Vorhaben mit  
Beteiligung einer 
F&E-Einrichtung*

Vorhaben ohne 
Beteiligung einer 
F&E-Einrichtung

Max. Fördersatz 40 % 20 %

Max. Förderhöhe pro 
Kooperationsvor-
haben (in Euro)

300.000 150.000

Max. Förderhöhe pro För-
derungswerber:in (in Euro)

60.000 30.000


